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Schulinternes Curriculum Latein Sek. I (Klasse 7) 
 
 

Sprachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• verfügen nach Maßgabe des Lehrbuches prima. über den 
geforderten Wortschatz. 

• archivieren, lernen und wiederholen Wörter unter Anleitung (z.B. 
Vokabelkasten, Vokabelheft, PC-Programm). 

• unterscheiden veränderliche von unveränderlichen Wortarten und 
benennen diese Wortarten. 

• sortieren die gelernten Wörter nach grammatischen (Wortarten, 
Deklinationen, Konjugationen) und semantischen Gruppen 
(Wortfamilien, Wort- / Sachfelder). 

• entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches 
Wortbedeutungen. 

• entdecken ihnen bekannte lateinische Wörter im Deutschen, 
Englischen und ggf. in anderen Fremdsprachen. 

• erläutern die Bedeutung einiger Fremd- und Lehnwörter im Dt. im 
Rückgriff auf das lat. Ursprungswort, wenn ihnen der 
Zusammenhang bekannt ist. 

• erklären bei signifikanten Wörtern die im Lateinischen und 
Deutschen unterschiedlichen Konzepte (z.B. villa – Villa; familia – 

Familie) (s. dazu die prima-Rubriken: „Wortschatz“ / „Latein lebt“). 

• wenden Betonungsregeln an und beachten Quantitäten. 

• sprechen den Konsonanten s stimmlos, -ti als „ti“, c / ch als „k“. 

Textkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• erschließen Lehrbuchtexte, indem sie ein vorläufiges Textverstehen 
entwickeln und die Texte dekodieren. Sie übersetzen sie adäquat 
ins Deutsche und interpretieren sie. 

• werden durch Rezitation der Lektionstexte durch den Lehrer dazu 
angeleitet, Texte anhand von Leitfragen durch Hörverstehen in 
zentralen Aussagen zu erfassen. 

• stellen eine von ihnen erarbeitete Übersetzung vor und begründen 
diese. 

• geben zu Übersetzungsvorschlägen der Mitschülerinnen und 
Mitschüler erkenntnisleitende Hinweise. 

• greifen Verbesserungen auf. 

• formulieren eine sachlich korrekte, zielsprachlich angemessene 
Version. 

• reflektieren einfache Textaussagen und setzen sie im Sinne einer 
historischen Kommunikation in Beziehung zu heutigen Lebens- und 
Denkweisen. 

 



 

 
 

Kulturkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• nutzen das Lehrbuch als Informationsquelle 
(Eigennamenverzeichnis, Abbildungen, Karten). 

• filtern angeleitet aus erklärenden Darstellungen und Medien (z.B. 
Lehrervortrag, Texte, Bilder, Filme) thematisch relevante 
Sachinformationen heraus. 

• stellen gemeinsam erarbeitete Inhalte nach sachlichen 
Gesichtspunkten verständlich vor. 

• werden durch Aufgabenstellungen zu einem Vergleich zwischen 
Antike und Gegenwart angeleitet. 

• gewinnen einen ersten Einblick in die griechisch-römische Welt und 
in Themen der lateinischen Literatur. 

Methodische Kompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• gehen sicher mit dem Lehrwerk um (Vokabel-, Personen-, 
Grammatikverzeichnis). 

• wenden ausgewählte Methoden des Vokabellernens an: 
Vokabelheft, Lernkartei, Lernsoftware (Projekttag). 

• nutzen lernökonomisch die Wortbildungslehre zum Vokabellernen. 

• werden durch Aufgabenstellungen zu selbstständigem und 
kooperativem Dokumentieren und Präsentieren von 
Arbeitsergebnissen angeleitet. 

Besondere Vereinbarungen der Fachkonferenz Latein des AvD finden Sie in grün in der letzten Spalte der Übersicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Lektion 1 
Sieg im Circus Maximus 
 
F o r m e n  
1) Substantive: Nominativ 
2) Verben: 3. Person 
Präsens 
3) Verben: Infinitiv Präsens 

Sprachkompetenz • geben die Paradigmen der Formen 
wieder. 

• gehen sachgerecht um mit den 
Substantiven der 1. bis 3. Dekl. (Nom. 
Sg. und Pl.) und den Verben der a-, 
e- und i-Konjugation (3. P. Präs. Sg. 
und Pl.). 

• kennen Füllungsmöglichkeiten der 
Satzglieder: 

- Subjekt  
- Prädikat 

• entdecken lateinische Wörter im 
Deutschen und in modernen 
Fremdsprachen.  

 

Textkompetenz   

Kulturkompetenz • vergleichen in ausgewählten 
Bereichen die römische Lebenswelt 
mit der eigenen Erfahrungswelt (z.B. 
Circus - Zirkus). 

 

Methodische Kompetenz • entnehmen den Lektionstexten 
Angaben zur Topographie der Stadt 
Rom (L 1-5). 

 

Lektion 2 
Möhren weisen den Weg 
 
F o r m e n  
1) Substantive: Akkusativ 
 
S y n t a x  
1) Subjekt und Prädikat 
2) Akkusativ als Objekt 
3) Präpositionalausdruck  
 

Sprachkompetenz • erweitern die Kenntnisse von den 
Füllungsmöglichkeiten der 
Satzglieder: 

- Objekt  
- Adverbiale Bestimmung. 

 

Textkompetenz • entwickeln ein Textvorverständnis.  

Kulturkompetenz • erweitern ihr Wissen zu berühmten 
Bauwerken des antiken Roms. 

 

Methodische Kompetenz   



 

Lektion 3 
Die Pläne der Verbrecher 
 
F o r m e n  
1) Substantive: Vokativ 
2) Verben: 1. und 2. 

Person Präsens 
3) Verben: Imperativ 
 
S y n t a x  
1) Subjekt im Prädikat 
 

Sprachkompetenz • gehen sachgerecht um mit den 
Imperativen der ersten drei 
Deklinationen. 

 

Textkompetenz • wenden lexikalisches, 
morphologisches und syntaktisches 
Regelwissen an. 

 

Kulturkompetenz o erweitern ihr Wissen zu den 
verschiedenen 
Gesellschaftsschichten im antiken 
Rom und deren Lebensverhältnissen. 

 

Methodische Kompetenz o beherrschen zunehmend 
verschiedene Übersetzungsmethoden 
(Pendelmethode, Drei-Schritt-
Methode). 

 

Lektion 4 
Incitatus ist der Größte! 
 
F o r m e n  
Substantive: Ablativ 
 
S y n t a x  
1) Ablativ als Adverbiale: 

Ablativ des Mittels 
2) Ablativ als Adverbiale: 

Ablativ des Grundes 
3) Verwendung der 

Präpositionen 

Sprachkompetenz o erweitern ihr Wissen über die 
Füllungsmöglichkeiten der 
Satzglieder: Adverbialbestimmung:  
→ Adverb  
→ Substantiv im Ablativ (ohne 
Präposition) 
→ Substantiv im Ablativ mit 
Präposition im Unterschied zum 
Akkusativ mit Präposition 

 

Textkompetenz o entwickeln ein Textvorverständnis 
anhand von Personennamen, Orten 
und Schlüsselwörtern.  

 

Kulturkompetenz o erweitern ihr Wissen zu den Themen 
„Verbrechen“ und „Rechtsprechung“ 
im antiken Rom und vergleichen 
diese Aspekte mit unseren heutigen 
Verhältnissen. 

 

Methodische Kompetenz o festigen ihre Übersetzungsmethoden.   



 

Lektion 5 
Orpheus und Eurydike 
 
F o r m e n  
1) Verben: konsonantische 

Konjugation 
2) Verben: velle, nolle 

Sprachkompetenz o vertiefen und erweitern ihr Wissen 
über die verschiedenen 
Konjugationsklassen und 
unregelmäßige Verben. 

 

Textkompetenz o entwickeln impulsgelenkt ein 
Vorverständnis über den Textinhalt.  

 

Kulturkompetenz o erhalten ein Verständnis von der 
Popularität antiker Mythen. 

o erhalten einen Einblick in antike 
Musikinstrumente. 

 

Methodische Kompetenz • beherrschen zunehmend einfache 
Analysetechniken: Unterstreichen, 
Markieren, Abtrennen. 

 

 

Lektion 6 
Ikarus und der Traum vom 
Fliegen 
 
F o r m e n  
1) Substantive: Genitiv 
2) Substantive der o-Dekl. 

auf –er 
 
S y n t a x  
1) Genitiv als Attribut: 

Genitiv der 
Zugehörigkeit 

2) Genitiv als Attribut: 
Genitivus partitivus 

3) Genitiv als Attribut: 
Genitivus obiectivus 

 

Sprachkompetenz • erweitern die Kenntnisse über die 
Substantive der o-Deklination auf –er. 

 

Textkompetenz • arbeiten Merkmale der 
Personencharakterisierung heraus. 

 

Kulturkompetenz • erhalten einen Einblick in die antike 
Götterwelt. 

• erhalten ein vertieftes Verständnis 
von Merkmalen antiker Mythen. 

 

Methodische Kompetenz • reflektieren Strategien des 
Wortschatzerwerbs. 

• erweitern ihr Repertoire an 
Satzerschließungstechniken um die 
Abfragetechnik (W-Fragen). 

 



 

Lektion 7 
Aeneas flieht aus Troja 
F o r m e n  
1) Substantive: Dativ 
2) Substantive der 3. 

Deklination: Wortstamm 
3) Verben: konsonantische 

Konjugation (i-
Erweiterung) 

 
S y n t a x  
1) Dativ als Objekt 
2) Dativ als 

Prädikatsnomen 
 

Sprachkompetenz • erweitern ihre Kenntnisse von den 
Füllungsmöglichkeiten der 
Satzglieder: Dativ als Objekt und als 
Prädikatsnomen. 

• erweitern die Kenntnisse über 
Substantive der 3. Deklination, deren 
Wortstamm im Nominativ nicht 
erkennbar ist. 

• vertiefen und erweitern ihr Wissen 
über die verschiedenen 
Konjugationsklassen: konsonantische 
Konjugation mit i-Erweiterung. 

• Bezeichnung: kons. Konjugation 
mit i-Erweiterung 

Textkompetenz • arbeiten Merkmale der 
Personencharakterisierung heraus. 

•  

Kulturkompetenz • erwerben Wissen über den 
Trojanischen Krieg. 

• reflektieren die Themen „Krieg“ und 
„Flucht“. 

•  

Methodische Kompetenz • erweitern ihr Repertoire an 
Texterschließungstechniken. 

• erweitern ihre Kompetenzen im 
Bereich der digitalen Recherche und 
Präsentation (Helden des 
Trojanischen Krieges). 

 

Lektion 8 
Ein Anfang mit Schrecken 
 
F o r m e n  
1) Substantive der 3. 

Deklination: Neutra 
2) Verben: Perfekt 
3) Perfektbildung: v-/u-

Perfekt 

Sprachkompetenz • erweitern ihre Kenntnisse von der 3. 
Deklination (Neutra). 

• gehen sachgerecht mit den 
eingeführten Perfektformen um. 

• gehen sachgerecht mit den Präsens- 
und Perfektformen des Verbs posse 
um. 

• Kennen die Verwendung des 
lateinischen Perfekts als 
Erzähltempus. 

• Die Lektion kann in sehr kurzen 
zweiten Halbjahren oder bei 
längerem Distanzunterricht in 
Klasse 8 erarbeitet werden 

• Wiederholung der Satzglieder 



 

4) Verben: posse 
 
S y n t a x  
Die Verwendung des 
Perfekts 
 

 

Textkompetenz • lösen Strukturdifferenzen 
zielsprachlich angemessen auf 
(narratives Perfekt). 

•  

Kulturkompetenz • römische Mythen der Frühzeit 
(Romulus und Remus, Raub der 
Sabinerinnen). 

•  

Methodische Kompetenz • festigen ihre 
Satzerschließungsmethoden. 

•  

Übergang in Klasse 8 

 



 

Schulinternes Curriculum Latein Sek. I (Klassen 8, 9 und 10) 
Sprachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• beherrschen den Wortschatz ihres Lehrbuches bis Lektion 33 
sowie einen thematischen, lektürebezogenen Wortschatz 

• archivieren, lernen, erschließen und wiederholen Wörter 
eigenverantwortlich unter selbstständiger Anwendung 
verschiedener Techniken 

• verwenden selbstständig Wörter- und Eigennamenverzeichnis des 
Lehrwerks 

• transferieren ihr Wissen um die Wortbildung auf parallele Beispiele 
und erschließen umgekehrt Formen mit Hilfe der grundlegenden 
Bildungsprinzipien 

• erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig mit 
Hilfe der Begleitgrammatik bzw. des Grammatikheftes 

• lesen die Lehrbuchtexte flüssig und sinnadäquat 

Textkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• nennen bei überwiegend bekannten Vokabeln die Thematik 
überschaubarer Textpassagen 

• erschließen Lehrbuchtexte, übersetzen sie adäquat ins Deutsche 
und interpretieren sie 

• benennen und belegen nach dem Hören / Lesen eines Textes 
wesentliche Textmerkmale (zentrale Begriffe, gliedernde 
Strukturelemente) und stellen Bezüge her 

• fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis 
zusammen und belegen diese 

• vergleichen ihre Vorschläge mit anderen Übersetzungen und 
nehmen Stellung 

• benennen stilistische Gestaltungsmittel und beschreiben ihre 
Wirkung 

• nehmen begründet Stellung zu zentralen Textaussagen 

 

Kulturkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• vergleichen angeleitet Elemente des röm. Lebens mit denen ihres 
eigenen Erfahrungs- und Lebensbereiches 

• setzen sich mit fremden Verhaltensweisen und Regeln 
auseinander 

• erkennen Wertetraditionen 

• erfassen Wesensmerkmale röm. Architektur 

Methodische Kompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• verwenden graphische Analysetechniken zur Darstellung einfacher 
Satzgefüge ( Einrückmethode, Kästchenmethode) 

• gehen systematisch nach analytischen Satzerschließungsmethoden 
vor 

• verschaffen sich zunehmend eigenständig Informationen aus 
zugänglichen Quellen 

• präsentieren mediengestützt selbstständig erarbeitete und 
strukturierte Inhalte 

• können mit einem Wörterbuch umgehen 

Besondere Vereinbarungen der Fachkonferenz Latein des AvD finden Sie in grün in der letzten Spalte der Übersicht. 
 



 

Lektion 9  
Einer für alle 
 

F o r m e n  
Infinitiv Perfekt 
 

S y n t a x  
Akkusativ mit Infinitiv 
 
 
 
 
 

Sprachkompetenz • können den AcI modellhaft als satzwertige Konstruktion 
erkennen und sachgerecht im Deutschen wiedergeben. 

• können Zeitverhältnisse bestimmen und entsprechend 
wiedergeben. 

 

Textkompetenz • erarbeiten Spannungselemente in Texten römischer 
Geschichtsschreiber. 

 

Kulturkompetenz • lernen Helden der römischen Frühzeit kennen: Horatius 
Cocles, Cloelia. 

Ausweitung auf 
andere Helden 
(Projekt, Referat) 
möglich 

Methodische Kompetenz • erarbeiten in Gruppen die Präsentation eines Helden 
der römischen Frühgeschichte. 

• können Komposita in Präfix und Simplex zerlegen und 
Kenntnisse der Wortbildungslehre für die 
Bedeutungserschließung nutzbar machen. 

 

Lektion 10 
Das Maß ist voll 
 

F o r m e n  
Adjektive der a- und o-Dekl. 
 

S y n t a x  
1) Adj.: KNG-Kongruenz 
2) Adj. als Attribut 
3) Adj. als Prädikatsnomen 
4) Ablativ als Adverbiale: 
Ablativ der Zeit 

Sprachkompetenz • gehen sachgerecht um mit den Adjektiven der a- und o-
Deklination um. 

• erweitern ihre Kenntnisse über die 
Füllungsmöglichkeiten der Satzglieder: Attribut → 
Adjektivattribut. 

• erweitern ihre Kenntnisse über die Funktionen von 
Ablativen. 

 

Textkompetenz • erweitern ihre Kenntnisse über rhetorische Mittel. Antithese; 
rhetorische Frage; 
Anapher; 
Parallelismus 

Kulturkompetenz • kennen den politischen Umbruch in Rom und die 
gesellschaftlichen Konflikte der frühen Republik. 

 

Methodische Kompetenz • können Suffixe in Nomen erkennen und für die 
Bedeutungserschließung nutzbar machen. 

 



 

Lektion 11 
Hannibal ante portas 
 

F o r m e n  
1) Perfektbildung: 
s-, Dehnung, Reduplikation, 
ohne Stammveränderung 
2) Personalpronomen 
 

S y n t a x  
Personalpronomen: 
Verwendung 

Sprachkompetenz • erweitern ihre Kenntnisse über die Perfektbildung. 

• gehen sachgerecht mit den Formen der 
Personalpronomina um. 

 

Textkompetenz • arbeiten unterschiedliche Positionen der 
Handlungsträger heraus. 

 

Kulturkompetenz • kennen wesentliche Fakten über die Punische Krieg.  

Methodische Kompetenz • festigen Methoden der Textbearbeitung zur 
Informationsentnahme: Markieren, Strukturieren, 
Notieren. 

Lektion 12 
Die Römer bleiben Sieger 
 
F o r m e n  
Relativpronomen 

 
S y n t a x  
Relativsatz als Attribut 
Relativer Satzanschluss 

Sprachkompetenz • gehen sachgerecht mit Relativpronomina um.  

Textkompetenz • unterscheiden verschiedene Erzählebenen.  

Kulturkompetenz • erweitern ihr Wissen über die Punischen Kriege.  

Methodische Kompetenz • trennen und markieren in überschaubaren Satzgefügen 
Haupt- und Nebensätze. 

• können Texte mithilfe einer deutschen Einleitung und 
Schlüsselwörter erschließen. 

 

 


